
Prüfungs-Nr.:

Pkt. Max. Ist
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2 2
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2 2

5

2 2

2 2

1 1

4

2 2

2 2
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8 8

10 10

10 10

10

3 3

3 3

4 4

16

8 8

4 4

4 4

20

3 3

4 4

6 6
4 4
3 3

10

10

100 0

Bennetwinkel, HCN, Stützstift

Gipsverarbeitung, Sauberkeit

2. Gestaltung der Brücke

Lagerichtiges ausrichten der Modelle

Herstellen einer 3 – gliedrigen Brücke

Prüfer.:

Datum:

Frontzahnführung, Seitenzähne diskludieren bei Seitwärtsbewegung

Dimensionsverhältnis Gerüst/Verblendung

Basalgestaltung Zwischenglied

Lagerichtiger Approximalpunkt

visuelle/sensorische Prüfung (Sonde)

Stumph nicht drehbar, leicht friktiv

Schaukelfrei bei zentraler Belastung der Brückenanker

Ausreichender Querschnitt, klare Übergänge zu den Brückenpfeilern

8. Protokollierung und Planung
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5. Gestaltung der Verbindungsstellen, 
Gussqualität

Papillenfreiheit

Gussqualität
6. Vorbereitung der Brücke zur Verblendung

7. Gestaltung der Verblendkrone

Randschluss

Rotationsfreiheit

Schaukelfreier Sitz

Statik/Ausarbeitung

Statische Okklusion

Dynamische Okklusion
4. Sitz des Metallgerüstes

Planung und Bewertung vom Prüfling ermittelte Punkte aus der Dokumentation

Gesamt-Punkte:

1. Arbeitsvorbereitung

einhalten der OE im Seitenzahnbereich, Modellmitte = KBS-Mitte

Bennetwinkel 15°, HCN 30° oder 35°, Stützstift 0-Position

wolkig u. richtige Gipsmenge, rissfrei, oder sauber, glattgestrichen, keine 
Gipsreste am Modell

gleichmäßig verkleinerte Zahnform

konvexe Gestaltung, Platz für tangentiale Auflage in Keramik

Punktförmig, physiologisch korrekt, oberes kronendrittel, leicht nach palatinal 
verlagert

3. Funktionsflächen der Brücke

keine Bisserhöhung, korrekte Verzahnung, nur Punktförmiger Kontakt palatinal

Lage darf basal keine Quetschung erzeugen

frei von Lunkern, keine Einbettmassenreste und Gaseinschlüssen

Gleichmäßig deckender Auftrag des Opakers, keine Schatten, homogene 
Oberfläche

Oberflächenbeschaffenheit 
Verblendfläche/Qualität der opakisierten 
Oberflächen

klare Abgrenzung zwischen hochglänzenden Metallanteilen, keine 
Opakerreste, keine Glasurreste, keine Keramikreste
Ergänzt Zahnanatomie, scharfer Übergang zur Verblend-Fläche, 
Hochglänzend

Gestaltung Übergänge Gerüst/Keramik

Gestaltung/Ausarbeitung/Politur Girlande

Analog der Gegenseite, korrekte Größe, Winkel bzw. Krümmungsmerkmal 
vorhanden/erkennbarForm

Schichtung, mind. Dentin/Schneide erkennbare Schneidedifferenzierung, mind. 2 Farben (Dentin und Schneide)

analog der Gegenseite, vertikale Furchen, Zervikalrillen, Perikymatien
Blasenfrei, ohne Sprünge, gleichmäßige Oberflächenqualität

Oberflächengestaltung
Brennergebnis/Homogenität
Farbgenauigkeit entsprechend Farbmuster, (VITA Luminvacum)
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